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Drei vielbeachtete Neuerscheinungen des Nebelspalter-Verlages

Elsa von Grindelstein
und ein gewisser Bö
«Vorzüglich getroffen ist der pubertäre Charme
eines landpommeranzigen Schöngeistes, der
bereits die Herzen der Nebelspalter-Leser im
Sturme erobert hat. Das nicht breite heitere
Schrifttum der Schweiz wird durch <Elsa von
Grindelsteim entschieden bereichert.» B.K.
«Sie ist eine große Dichterin, allem Edlen und
Feinen und Reinen aufgeschlossen - und es ist
bezeichnend für unsere maßstab- und leitbildlose

Zeit, daß ihre Verse verloren und vergessen
wären, wenn nicht ein gewisser Bö sie für den
Nebelspalter gerettet hätte. Nun sind sie sogar
als Büchlein erschienen, zu Nutz und Frommen
aller Wohlgesinnten.» <Radio und Fernsehern

Kartoniert Fr. 5.80

Bitte weiter sagen
100 Verse,
heiter, tröstlich mit dem Lehen versöhnend,
von Max Mumenthaler

Illustriert von Wolf Barth, kartoniert Fr. 5.80

Man liest diese Verse so leicht, kommt selber
ins Denken, fängt an zu lächeln und steht auf
einmal weit über den Zufälligkeiten des
Daseins. Jeder wird an diesem gehaltvollen Buch
im Taschenformat, das originell gestaltet ist,
seine Freude haben. Aus diesem Grund eignet
es sich auch so gut zum Schenken.

Teils Nachwuchs
62 Zeichnungen und Verse aus dem Nebelspalter

In Halbleinen Fr. 10.-

Carl Böcklis Verhältnis zu den also getupften
Eidgenossen ist nie die des distanzierten Diagnostikers.

Er belustigt mit seinem Kommentar,
macht sich selber aber nie lustig über andere.
Es ist ihm ernst, aber nicht tierisch ernst. Wenn
er in seinen Versen auf Miteidgenossen deutet,
tut er es nicht mit dem Zeigefinger, sondern mit
dem Daumen, und er handelt nach Schillers
Devise: «Willst du dich selber erkennen, so sieh,
wie andere es treiben!»
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